
Besprechungen

die iıhre unwandelbaren, VOo  $ ott selbst Tat, die die Persönlichkeit ZU: Charak-
gegebenen Strukturgesetze hat Die ter aufbaut, der „gewöhnliche Kall“, wıe
Kirche enn durchaus die beiden mıiıt vollem Recht behauptet wird. Der
Größen des „Rein-Politischen“ WwI1ıe des VO Temperament Belastete wırd fast

glauben, daß ıhm die größeren Möglich-„Rein-Religiösen‘. Sie überläßt grund-
sätzlich die rein politischen Belange aus- keiten wınken, der Selbstherrliche stößt
schließlich der staatlıchen Autorität, wıe auf seine Grenzen, ıhm sehr zum utzen
S1e  Da die reın relig1ösen ausschließlich Ffür Die bekannte Vierergruppe der TLempera-
sıch in AÄnspruch nımmt. 8 neben die- mente wiıird gen iıhrer Deckung
C  - beiden klar geschiedenen Bereichen auf das Leben ZU Vorteil für das ern-
steht das große Gebiet der „rCS mixtae‘‘, un:! Lebensbüchleıin, beibehalten.
jener Gegebenheiten, e die der Staat Nachbaur S. J
und die Kirche, beide 15 ihrem Wesen Dıe Begabung 1m Lichte der E u-
heraus, unterverschiıedener Rücksıcht An- geni1k. Forschungen u  8  ber Biologıie,sprüche stellen en Insotern wirkt
die Kirche auch 1n den politischen Be- Psychologie und Soziologie der Be-

gabung. Von Dr. ose Somogy1l.reich hinein, nıcht indem sS1e iıhn 1ın einem Mıt Abbildungen und Tafeln. AL
alschen Totalitätsstreben aufsaugte oder
ihn 1n seiner relatıven Eigenständigkeit (518 S.) Wien und Leipnziıg 1936, Deu-

bedrohte, sondern indem S1e ıhm NneUeE
ticke L 22.060
Scholastische Metaphysık der SeeleKräfte zuführt un! ıhm ıne nNEUEe Aus-

un nicht mınder die Moral- und asto-richtung auf eın höheres 1el g1ibt. Auft
diese Weise wird der diesseitige Raum raltheologie mußten VOo jeher, wWelnlnll

auch vielfach 1ın zeitgebundener Weise,VOT der doppelten Gefahr, dem alles
darauf achten, wı1ıe die seelische HaltungKreatürliche unterliegt, bewahrt: VOr der
eines Menschen in seinem „Leib-Seele-Unter- wie VOTrT der Überbewertung. Er

erhält dadurch, ındem seine ıhm WESCHS- Ganzen‘‘ un 1n der Eigenart seiner Um-
gewahrt welt mitbegründet sel., Sie werden darumgemäße Eigengesetzlichkeit mit besonderem Interesse dem viel-wird, erst seine rechte Ausgestaltung

und Einordnung 1in die Gesamtheiıt der seitig anregenden und lar geschriebe-
Welt Die Verkennung der Grundstruk- Nnen Werke greifen, 1n dem der unga-

rische Gelehrte ıne reiche Külle moder-tur katholıscher Religion und Kırche
LT Forschungsergebnisse gesammelthindert den Vertasser bedauerlicher-
und verwertet hat Im ersten Teıil desweise daran, ZU  ar Klärung der heutigen

Lage wirksam helten. Buches behandelt Somogyı dıe biologi-
schen Grundlagen seelischer Begabung:Schröteler Vererbung psychischer Kıgenart und

Temperament Charakter. Hra- Körperbau (Nervensystem, Hormonen-
gen der Selbsterziehung. Von Dr med wirkung, Konstitutionstyp, Rasse). EKEs
et phıl schol udolf llers 80 ergeben ıch dabe1 VO selbst Ausblicke
(112 5.) ünchen 1935, „Ars sacra‘‘. 1n Probleme der Metaphysık der Seele
M 1.80; geb M 2.80 (Willensfreiheit, Leib-Seele-Einheit), dıe
Der Dr phıl schol kommt der Arbeit VO christlicher Scholastik her gelöst

zugute Wer gut unterscheiden werden. Der zweiıte Teil 1n die Be-
weıß, lehrt gut, heißt und ist hıer gabungspsychologie, 1n die Te Vo  >
wieder einmal wahr. Der Verfasser der Struktur, den Graden und der Kr-
hat sich auch 1ın dem Erfahrungsschatz miıttlung der Begabung eın. Eirfreulicher-
der Volkssprache umgehört un 1m VeI1l- weise wiıird 1n der Strukturanalyse der
wandten Gebiet der christlıchen Aszese Begabung auch die Külle emaotionaler
umgesehen, fragend, aber auch weisend. Begabungs-Faktoren berücksichtigt (In-
Das Büchlein examınilert zugleich den teresse, Ehrgeıiz, Wille, Berufsbewußt-

sein)  »  ° VO hier lassen sich Wege einerLeser, jJagt da un: dort die Eigenliebe
aus iıhren Verschanzungen oder Verklei- Eithik der Begabung und Begabungs-
dungen heraus, 6S sStreut, wenn 1C das pflege hauen. Der dritte "Teıil belehrt über
ıld gebrauchen darf, den Katalysator S50ozil0ologie der Begabung, über die
des Opfers 1n NSeIre gebundenen An- Verteilung der Begabungen, über sSOzla-
lagen und Hemmungen: Die Wendung len Begabungs-Schutz un ber das
VO sıch ab ZUT wertsetzenden außern Schicksal der Begabungen 1 Aut- und
Stimmen der el 132 ‘



Besprechüngen
Abstieg der Völker. Was 1n diesem Ab- mit iıhren Italienfahrten uns Deutscheri
schnitt e  ber Begabungsschicksal Vo  - Segen .oder Kluch? Die Hrage hat seit
Ursachen des Begabungsunterganges, den Tagen Fıckers und Sybels die Ge-
von althus und West-Europa-Däm- ehrten nicht mehr losgelassen, und eute
INCTUNgG gesagt wird, wird dem Studenten berührt S1e das Empfinden weiıter Kreise.
der Moral Bekräftigung der theoreti- Da ist VOo Nutzen, die Urteile der

NeUEreEN Hiıstoriker tür un!: widerschen Argumente bieten. Das Schluß-
WOrt des Werkes hebt die Ethik der Be- vernehmen. Das macht mindesten
gabung hervor, Begabung zunächst bescheiden. Der ruhig Denkende wiıird
nıcht Vor-Recht, sondern Vor-Pflicht be- Adus den aufgehäuften Gründen wohl
sagt, un daß ein jeder viel wert ist, auch dieses entnehmen: Kalisertum des
als mit seiner Begabung seinem Miıttelalters War 1ne LIragödie, aber
Posten wirken sucht. eine VOo  } denen, die das eben auch der

wo S. J V ölker des Lebens wert macht, indem
S1e höchste Güter ringen heißt

Geschichte Kaisertum und iıtalıenische Kaiserpolitik
standen sich nıcht dıe andernKirchengeschichte auf Grund

des Lehrbuches VO  m} V
Lebensaufgaben des Volkes, VOT allem

Ku "Leıl Das christliche Ailter- nıcht die Siedlung 1 ÖOsten. Daß
anders kam, ergab sich aQus andern

tum. I  .g vielfach verbesserte Ü, teilw. unselıgen Geschicken. So dürfifen WITLrumgearb Aufl Von Karl ihl- auch weıterhın das hohe Mittelalter mit
Vy  ® 80 (403 S.) Paderborn 19306, gedämpiter, aber doch stolzer FKFreudeSchöningh. M 7.:20, geb 9_ eigen CeNNENRN.,
Das Lehrbuch des Tübinger Kirchen-

geschichtsprofessors ist ührend Böminghaus S. J
allen seinesgleichen, Das Erbe Funks Die Reformation Eınführung 1in
hat der gelehrte Nachfolger tretfilıiıch ıne Geistesgeschichte der deutschen
verwaltet und gemehrt In ruhiger Ent- Neuzeit. Von Herbert Schöftler
wicklung ist das Werk allmählich Ballz Ü (106 5.) Bochum-Langendreer 19306,das geistige Eigentum Bıhlmeyers g_ Pöppinghaus. Kart 2.3'worden. Sauberkeit des AÄArbeitens, Voll-
ständiıgkeit des Stoffes un seine mühe- Der Titel tönt eLiwas stark, aber einen

beachtenswerten Beitrag ZUTLC Retiorma-lose Beherrschung, eine wohlabgewo- tions- und Geistesgeschichte bietet die
geNe, inhaltreiche und angenehme Dar- Schrift allerdings. Steht doch die Glau-stellung, bei aller wissenschaftlichen
Sachlichkeit echte Liebe ZUr Kirche, das bensspaltung in unNnsSseIrer deutschen Ge-

die ma  -}
schichte ungeheuer schicksalsschwer,sind Vorzüge, In gleichem daß WITL iıhren Sinn immer wieder Urcn-Maße nırgendwo ns vereinigt tindet denken müssen, un da ist jedes neueDas Werk ist nıcht LUr für den Studie-

renden, eignet sich als Handbuch *Ur Licht willkommen. Der Vertiasser dieser
Schrift, Professor in Köln, eın Mannn mitjeden Gebildeten, der seine Kirche VeI- der Gabe ursprünglichen Sehens, 111stehen wiıll und iıne Geistesarbeit nıcht

scheut, die ıch wahrhaft So dıie kirchliıche Revolution besser VOTI-
stehen lehren e  1S der kulturgeographi-ann inan die beginnende Auflage schen Lage ihres Ursprungs: Wiıtten-NUur begrüßen

Böminghaus S. J berg 1m kolonialen Vorgelände, as
Landstädtchen ohne Patriziat, die och-

NeuereAÄAnschauungen der deut- schule ohne TIradition, dıe theologische
schen Historiker ZU eur- Fakultät die jugendlichste in Deutsch-
teılung der deutschen Kalser- land, die Unterzeichner der Augsburger
Dpolıtik des Mıiıttelalters. Von . Konfession ohne Wissenschaiftstradition.
Proiessor Dr Frıedr Schneider. Der traditionsärmste Landstrıch Deutsch-
2, Aufl Q0 (86 5.) Weiımar 1930, an vollzieht den Bruch, der tradıt1ons-
Böhlau. M 3,.00 reichste 1m Westen un!: Süden wıder-
ıiıne wirklich nützliche Schrift. War steht Das ist kein Zutall Und dieser

mittelalterliches Kaisertum miıt seiner Gegensatz gibt freilich denken.
relıg1ösen el und die Kaiserpolitik chomler 11 den 1iINATUC. lenken,


